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L und S ist perfekt
Was Lesben und Schwule voneinander denken 
VON ANNETTE HECKER

Anzeige

Beim Verbandstag haben wir anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der 
Erweiterung des SVD zum LSVD eine kleine Umfrage unter den anwe-
senden LSVD-Mitgliedern durchgeführt zur Qualität der Zusammenarbeit 

zwischen Lesben und Schwulen im Verband. Auf dem Fragebogen konnte man 
zunächst eine Gesamtbewertung (5 Stufen) abgeben und diese dann begrün-
den und kommentieren. Die durchschnittliche Bewertung der Zusammenarbeit 
(43 abgegebene Fragebögen) liegt erfreulicherweise bei „eher positiv“ (18 
Nennungen); immerhin 13 Mitglieder machten ihr Kreuzchen bei „sehr positiv“ 
und niemand bei „sehr negativ“.

Hier einige Zitate aus den Kommentaren:

„Mit Männern ist es einfach besser, wenn sie schwul sind, sachlicher, 
lustiger, aufregender.“

„Ich finde die Lesben, die ich im LSVD kennen gelernt habe, angenehm ‚antifun-
damentalistischfeministisch’ und mag die konstruktive Auseinandersetzung.“

„Nach einem Jahr Mitgliedschaft bin ich positiv überrascht und erfreut,  
dass die Zusammenarbeit so gut funktioniert.“

„Lesben sind leider immer noch in der Minderheit im LSVD und müssen sich 
gegenüber den Männern durchsetzen – wie im wirklichen Leben.“

„Die Gemischtgeschlechtlichkeit erlebe ich als Bereicherung sowohl der 
inhaltlichen Diskussionen durch sich ergänzende Perspektiven von Lesben und 
Schwulen als auch der Arbeitsabläufe (pragmatisch das Machbare zu nehmen 
ist durch schwule Kollegen oft leichter möglich).“

„Ich vermisse eine Grundherzlichkeit, die wir als Minderheit untereinander 
pflegen sollten. Aber in einem Interessenverband vielleicht unangebracht?!“

„L ist gut, S ist gut, L+S ist perfekt!“















„Gemeinhin unterstellt man ja Frauen, dass sie schwätzen und sich auf 
Belangloses reduzieren. Doch mancher Schwule im Verband kann sich 
gern zu Tante Trude zum Kaffeeklatsch gesellen. Es dauert halt oft, bis alle 
Befindlichkeiten der Jungs geklärt sind …“

„Die Zusammenarbeit ist vom starken Willen zu konstruktiver Arbeit 
geprägt.“

„Die Konzentration auf Gemeinsamkeiten hat dem Verband große Erfolge 
ermöglicht!“

„Endlich redet jemand mit mir über Sex.“
„Wenn eine Gruppe gut zusammenarbeitet, dann liegt es primär an den 

einzelnen Persönlichkeiten.“
„Angenehme Mischung aus Ernsthaftigkeit und Spaß, aus Sachlichkeit und 

Emotionen. Gemeinsam sind wir unschlagbar.“

Loriot meinte: Männer und Frauen passen einfach nicht zusammen. Wir 
können ergänzen, es sei denn, sie sind schwul und lesbisch.
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